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Zur Frage der Ausführung der 
Gewerbeordnungsnovelle 


wird der „Köln. Ztg.“ vom Rhein geſchrieben: 
„Bekanntlich beſtimmt $ 137 der neuen Ge⸗ 
werbeordnung: „Arbeiterinnen dürfen in den 
Fabriken in der Nachtzeit von 8¼ Uhr Abends 
bis 5¼ Uhr Morgens und am Sonnabend, ſowie 
an den Vorabenden der Feſttage nicht nach 51/. 
Uhr Nachmittags beſchäftigt werden. Die Ber 
chäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre 
darf die Dauer von 11 Stunden täglich, au den 
Vorabenden der Sonn⸗ und Feſttage von 10 
Stunden nicht überſchreiten.“ Mit dieſer Be⸗ 
ſtimmung iſt der 11ſtündige bezw. an Sonnaben⸗ 
den und den Tagen, auf welche Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage folgen, der 10ſtündige Maximalarbeitstag 
im Gebiete der Textilinduſtrie vollſtändig durchge⸗ 
führt, da ein Betrieb der Werkſtätten ohne die 
weiblichen Arbeiter nicht möglich iſt. Es müſſen F 
eben, der Natur des Betriebes entſprechend, auch 
die männlichen Arbeiter feiern, ſobald die 
Arbeit der Frauen und Mädchen ihr Ende er⸗ 
reicht. Es hat ſich nun bereits heute herausge⸗ 
ſteut, daß über dieſe Beſtimmung gerade in den 
Kieiſen wohlgemerkt der Arbeit nehmer 
eine wachſende Erbitterung herrſcht, weil ſie 
dadurch eine empfindliche Lohneinbuße haben und 
ſelbſt wiſſen, daß bei der augenblicklichen Lage 
der Textilinduſtrie an eine Lobnerhöhung ver⸗ 
nünftigerweiſe nicht zu denken iſt. Thatſache iſt, 
daß die Eigenthümer und Leiter der Textilwerke 
tagtäglich von den Arbeitern angegangen werben, 
fie mit Nebenarbeiten außerhalb der Fabrikſtun⸗ 
den und namentlich auch an Sonnabend⸗Nach⸗ 
mittagen von 5¼ Uhr zu beſchäftigen, damit ſie 
auf dieſe Weiſe ihren Verdienſt in etwas erhöhen 
könnten. Auch die Frauen und Mädchen ſind 
durchweg mit dieſer Arbeitsbeſchränkung nicht 
einverſtanden und weiſen darauf hin, daß ihnen 
Zeit genug bleibe, ihren Haushalt zu regeln, 
auch wean die Fabrik an den Sonnabenden nicht 
um 5½ Uhr Nachmittags geſchloſſen werde. 
Sie erheben Einſpruch gegen die von ihnen nicht 
gewollte Beſchränkung ihrer Arbeitskraft unb der 
damit Hand in Hand gehenden Verminderung 
ihres Arbeitsverdienſtes. So kann man denn 
ſchon jetzt tagtäglich von den Arbeitern und 
Arbeiterinnen den Wunſch ausſprechen hören, 
man möge doch endlich „in Berlin aufhören, 
ſolche Geſetze zu machen, welche die Löhne ver⸗ 
ringern“. Es wird zweckmäßig ſein, in dieſer 
Sache weitere Beobachtungen zu machen, nament⸗ 
lich in Hinſicht auf die übertriebenen Beſtim⸗ 
mungen betreffs der jugendlichen Arbeiter. Für 
heute ſei nur noch ein Kurioſum mitgetheilt, 
welches die Art und Weiſe der Durchführung 
der Gewerbeordnungsnovelle in ein charakteriſti⸗ 
ſches Licht ſtellt. Am Sonnabend vor dem dies⸗ 
jährigen Pfingſtfeſt wollte eine in der Rheinpro⸗ 
vinz belegene Flachsſpinnerei mit einem Theil 
der Haſplerinnen ein paar Stunden länger arbei⸗ 
ten, um das Verderben der naſſen Garne auf 
Spulen zu verhindern. Es wurde zu dieſem 


gi Zwecke haben, und die man wohl als eine 


ramms zu ſuchen. Für das Gros der Arbeiter⸗ 
ſchaft iſt indeſſen auch dieſer geläuterte Sozialis⸗ 


der Sinn aufs Praktiſche gerichtet iſt, das kann 
aus dem ſoeben von der ſozialdemokratiſchen 
Partei Baierns aufgeſtellten Landtagsprogramm 
entnommen werden. Auch dieſes ſpricht für die 
von Vollmar behauptete Annäherung an den 
Staatsſozialismus. Man darf auf Vollmars 
Antwort auf die Ausfälle der Berliner Blätter 
geſpannt ſein. Alle Zeichen ſprechen dafür, daß 
der lange ſchwebende Streit diesmal zum Aus⸗ 
trag gebracht werden ſoll. 


n In der Zeit vom 24. bis 28. Auguſt 
d. J. wird, der „Schleſ. Zeitung“ zufolge, in 
Friedrichshafen am Bodenſee ein Fiſchereitag ab⸗ 
gehalten werden, an dem ſich voransſichtlich alle 
deutſchen, ſowie der größte Theil der ſchweize⸗ 
riſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Fiſcherver⸗ 
eine betheiligen dürften. Die Führung liegt in 
den Händen des Deutſchen Fiſchereivereins, ſpeziell 
des Vorſitzenden deſſelben, 
Trachenberg. 

— Ein hieſiges Depeſchenbüreau hat der 
Nachricht Verbreitung gegeben, daß zum Herbſt 
dieſes Jahres eine Zuſammenkunft der Kaiſer von 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland 
geplant jet Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt hierzu, 
daß der Plan eiuer Dreikaiſerzuſammenkunft 


Zweck die Genehmigung der untern Verwaltungs- thatſächlich, wenn auch von untergeordneter 
behörde e die jedoch mit Rückſicht 05 n Seite in Auregung ge⸗ 
den § 137 der Gewerbeordnung die Erlaubniß bracht worden iſt. Von hieſiger Seite iſt dem⸗ 


ſelben jedoch bisher in keiner Weiſe näher ge⸗ 
treten worden, und man würde denſelben auch 
erſt dann in nähere Erwägung ziehen können, 
wenn der Kaiſer von feiner Nordlandsreiſe hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt, vorausgeſetzt, daß inzwiſchen 
von zuſtändiger Seite und in einer für den 
diplomatiſchen Verkehr der Mächte unter ein⸗ 
ander üblichen a het Auzegung ee 

i k r weiten, 5 
W 19 40 dem Plaue einer Drei⸗ 


nicht erıheilte, dagegen — man höre und ſtaune! 
— geſtartete, daß am Pfingſtſonntag⸗Morgen ein 
paar Stunden gearbeitet wurde. Die Haſplerin⸗ 
nen mußten alſo am Sonnabend um 5½ Uhr 
Nachmittags entlaſſen werden, um den Haushalt 
und ſich ſelbſt in die rechte Stimmung für einen 
Feiertag zu bringen, an dem ſie — zur Abwen⸗ 
dung eines Nothſtandes — arbeiteten. Der 
Pfingſtſonntag wäre für fie wohl augemeſſener ver⸗ 


laufen, wenn man fie dieſe Arbeit Hätte am ſchen Bedenturg, welch gemäß Wbeizumeſſen 
Sonnabend Abend verrichten laſſen. Wie ſagt 1 an hatthaft fein, — ei 


doch Goethe: 
Vernunft wird Unſinn, Wohlthat Plage, 


hierüber‘ U e zu berichten; es bebürfte 
Weh dir, daß du ein Enkel biſt!“ 


n 
eines perſönlichen Vortrages des Reichskanzlers, 
der eben nur erſt nach der Rückkehr des Kaiſers 
hierher erfolgen könnte. 


— Außer dem Freiherrn von Stumm, dem 
bisherigen Botſchafter in Madrid, der ſoeben in 
den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden iſt, 
befindet ſich zur Zeit noch ein Botſchafter in der 
Stellung zur Disposition: Herr von Keudell, der 
frühere Botſchafter in Rom, der 1887 in den 
einſtweiligen Ruheſtand verſetzt wurde und ſeit 
1890 dem Reichstage angehört. Von Geſandten 
5 2 leben zur Zeit die Wirklichen Gebeimen 

täthe von Pfuel in Berlin, zuletzt Geſandter in 
Liſſabon, und Le Maiſtre in Dresden, zuletzt 
Geſandter in Rio de Janeiro, ſowie Freiherr von 
Zedtwitz, der bis Anfang d. J. das Reich in 
Mexiko vertrat, und Legationsrath Uebel, der 
kurze Zeit gleichfalls Geſandter in Rio de Janeiro 
war. Als preußifche Geſandte z. D. würden 
hierzu noch Graf von Limburg⸗Stirum, zuletzt 
Geſandter in Weimar, und Fürſt Radolin, gleich⸗ 
falls zuletzt Geſandter in Weimar, treten. Der 
Letztere wird indeſſen, wie bekannt, demnächſt als 
Botſchafter in Konſtantinopel in den Reichsdienſt 
eintreten. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Juli. Der Bundesrath hat in 
ſeiner geſtrigen Plenarſitzung beſchloſſen, den 
Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über 
die Erhöhung der Weinſteuer für Roſinenwein 
den Ausſchüſſen zu überweiſen. Der Reſolution 
des Reichstags, betr. die Bewilligung von Diäten 
und Reiſekoſten aus Reichsmitteln an die Mit: 

lieder des Reichstags, beſchloß der Bundesrath 
eine Folge zu geben. 

** Die von den Bundesrathsausſchüſſen be⸗ 
rathenen Beſtimmungen über den Verkehr mit 
Sprengſtoffen beziehen ſich einmal auf die Ver⸗ 
ſendung von Sprengſtofſen auf Land- und Waſſer⸗ 
wegen, ſodann auf den Handel mit Sprengſtoffen, 
drittens auf die Aufbewahrung und Verausga⸗ 
bung von Sprengſtoffen innerhalb des Betriebes 
von Bergwerken, Steinbrüchen, Bauten und ge⸗ 
werblichen Anlagen, ſowie ſchließlich auf die La⸗ 
gerung von Sprengſtoffen. Zu den Spreng⸗ 
ſtoffen im Sinne der Beſtimmungen gehören 
nicht die in dem Heere und der Marine vorge⸗ 
enn nicht ſprengkräftigen Zündungen, die 
ür Feuerwaffen benutzten Zündhütchen, Zünd⸗ 
1 und Patronen für Feuerwaffen und Zünd⸗ 

uüre. 

** Dem Vernehmen nach follen die Tara⸗ 
fäge für Fäſſer, in denen roher Kaffee eingeht, 
künftig von 12 auf 10 Prozent des Bruttoge 
wichts herabgeſetzt werden. 

Die Zeit des diesjährigen ſozialdemo 
en Pazteitongvefieo rückt wieder einmal 
Br dem vorigen iſt der feit längerer 


erſpru wi 

portunismus Vollmars e adler 2 
der Alten noch einmal auf dem Wege eines Kom 
promiſſes verkleiſtert worden. Die damals vol 
dem radikalen Jungſozialismus drohenden Ge 
fahren ließen einen Krieg mit zwei Fronten nicht 
rathſam erjcheinen, zumal da kognos 
zirungezug Liebknechts durch Baiern die Gewiß 
heit erbracht haben mochte, daß der Verſuch einer 
Abſprengung Vollmars von den baleriſchen So 


Der General⸗Kommiſſions⸗Präſident 
Beutner zu Bromberg, der General⸗Laudſchafts⸗ 
Direktor von Staudy zu Poſen, der Provinzial⸗ 
Landſchafts Direktor Albrecht auf Suzemin, 
Kreis Pr. Stargardt, der Landes⸗Oekonomie⸗ 
Rath Kennemann auf Klenka, Kreis Jarotſchin, 
der Landes⸗Oekonomie⸗Rath Müller auf Gurſchno, 
Kreis Frauſtadt, der Landſchafts⸗Rath Wehle auf 
Blugowo, Kreis Flatow, und der Ritterguts⸗ 
beſitzer von Kries auf Smarzewo, Kreis Marien⸗ 
werder, ſind gemäß des $ 1 Nr. 3 der Vexord⸗ 
nung vom 21. Juni 1886, betreffend die Kom⸗ 
miſſ — für W eee an 5 8 
preußen und en, wiederum au 

don drei Jahren, vom 1. Juli 1892 bis dahin 
1895, zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion ernannt 
worden. 


Jena, 6. Juli. 
am thüringiſchen Oberlandesgericht, 


iſt geſtorben. 

Clebe, 7. Inli. (W. T. B.) Prozeß 
Buſchhoff. Bei der heute Nachmittag fortgeſetz⸗ 
ten Verhandlung bekundete Fräulein Roelen: Als 
Buſchtoff einmal von einer Vernehmung vom 
Staatsanwalt kam, babe Siegmund Buſchboff 
leiſe zu feinem Vater gesprochen. Buſchhoff habe 
darauf geſagt: „Ach was, ohne Beweiſe können 
ſie nichts machen.“ Buſchhoff beſtreitet dieſe 
Aeußerung mit voller Entſchiedenheit. Steinmetz 
Kock erklärte: Die Beſchädigung des Grabſteins 
habe noch nicht den Werth eines zum Pfennigs 
un —— oz der Gerichtshof den 


Zeugen drup zu vereidigen. 


— 


Der Oberlandesgerichtsra 
underloh, 


0 ſucht — das Gericht, das in dieſen Tagen 
ur Singer abgehalten iſt, ſpricht deutlich genug 
für die vorhandene Verſtimmung —, ſoll durd 
eine Frontſtellung gegenüber dem Vollmarſcher 
Opportunismus offenbar dieſer Gefahr entgegen 
gearbeitet werden. In der „Revue polltique 


Fürſten Hatzfeldt⸗ S 


tettiner Zeitung. 
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„ 5. Juli. 


Der Senat hat den chans iſt dortſelbſt eine ungeheure Panik ausge⸗ 


en 8. Zu 1892 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Frank reich. 


Hamburg zortſelb 
Antrag geſtellt, das erſt vor vier Jahren mit brochen. Zahlreiche Bewohner flüchteten. Faſt aris, 7. Juli. 0 2 ; 
7 Koſtenaufwande von 4 Millionen Mark ſämmtliche Läden wurden geſchloſſen. Die Ar⸗ feits 1 3 = en 


erbaute neue Krankenhaus zu Eppendorf durch beiter ſtellten in Maſſe die Arbeit ein und wider⸗ 
Erbauung von vier neuen „Pavillons“ mit 212 ſetzten ſich den Anordnungen der Polizei, welche 


Betten, mit 360,000 Mark zu erweitern. 


Die unbefriedigende Lage des Handels ergiebt Da die Polizei der Menge gegenüber ſich als 
der in machtlos erwies, 


ſich aus der eben veröffentlichten Liſte 
— angekommenen Schiffe. 


Jahre) fiteg, ſo ſind doch ſeit Jahren nicht ſo 
viele leere Schiffe ausgegangen, 1887: 820, 
1891: 1093 und 1892: 1167. Auch die Zahl 
der Kohlenſchiffe fiel von 552 auf 434. 5 
Die im vorigen Jahre durch die hieſigen 
Sozialdemokraten gegründete Genoſſenſchaft zur 
—— einer Volksbrauerei beſchloß in ihrer 
eneralverſammlung die Liquidation, da die Be⸗ 
theiligung eine ungenügende iſt und nachdem 
Zwiſtigkeiten im Vorſtand vorgekommen ſind, 
welche zur Ausſchließung des aach ge⸗ 
führt haben. Der Verluſt der Genoſſenſchafter 
dürfte, der „Frankfurter Zeitung“ zufolge, nicht 


unerheblich ſein. 

a A 6. Juli. Von den genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Gründungen, welche hier in den letz⸗ 
ten Jahren erfolgt ſind, iſt die geſtern vollzogene 
des „Hamburger „ (E. G. m. b. 
H.) bemerkenswerth, weil ſie keine ſozialiſtiſche 
iſt, vielmehr von früheren Anhängern der 
Laſſalle'ſchen Richtung ausgeht, welche nunmehr 
eine neue Mittelgruppe zwiſchen freiſinniger und 
demokratiſcher Partei bilden wollen. Von dem 
100,000 Mart betragenden Grundkapital ſoll be⸗ 
reits ein großer Theil gezeichnet ſein; im Uebri⸗ 
gen werden die Mittel von einigen hieſigen Lot⸗ 
terie⸗Einnehmern beſchafft werden, welche in 
nicht hamburgiſchen Blättern bekanntlich nicht 
annonciren dürfen, ſowie von einem Großindu⸗ 
ſtriellen. Das neue Blatt, welches vom 1. Ok⸗ 
tober ab täglich erſcheint, ſoll auch in den um⸗ 
liegenden Provinzen verbreitet werden. In den 
Vorſtand wurde der frühere Laſſalleaner und 
Agitator Ad. Koppe gewählt. 

Hamburg, 7. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ 
beſtreiten entſchieden, daß ruſſiſche Urkunden über 
das Mißtrauen des Zaren gegen den Fürſten 
Bismarck vorliegen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
möge Beweiſe bringen. 

mar, 6. Juli. Für beute wird die 
Rückkehr Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs 
nach Wilhelmsthal erwartet. Derſelbe ſoll ſich 
ie: N nach Salzburg und Berchtesgaden 
egeben. 

e Zur Feier der goldenen Hochzeit des Groß⸗ 
herzogs und der Frau Großherzogin werden außer 
r. Majeſtät dem Kaiſer das ſächſiſche und 
würtembergiſche Königspaar, Großherzog und 
Großherzogin von Baden, Großfürſt und Groß⸗ 
fürſtin Wladimir, die Königinnen der Nieder⸗ 
lande und andere Fürſtlichkeiten erwartet. Die 
Feier findet am 8. Oktober in der Kapelle des 
Schloſſes ſtatt; am folgenden Tage wohnen die 
erlauchten Herrſchaften einem Feſtgottesdienſt in 
der Stadtkirche bei. Am Mittag des letztgenann⸗ 
ten Tages findet der große Feſtzug ſtatt, zu dem 
ſich die weimariſche EISEN mit den Ge 

chaftlichen Vereinen 


See das Zeitalter der Reformation und 
des dreiß 


eifrig den Vorbe⸗ 
reitungen zu dem Feſte . das eine ſehr 


115 t. 
orps der könig⸗ 


dor — wird demnächſt ganz neu formirt fein, 
on den Flügel⸗Adjutanten weiland König Karls 


König a9 ingetreten 
önigs. Neu ein N 
1 berſt v. Glarvenig Die Ernennung des 
Oberſten v. Schott zum funktionirenden General- 
Adjutanten an Stelle des ausſcheidenden Herrn 
v. Molsberg ſteht nahe bevor, und zwar in der 
Form, daß v. Schott einſtweilen bis zu ſeinem 
Adancement zum General Major mit der Wahr ⸗ 
nehmung der Geſchäfte eines General⸗Adjutanten 
betraut wird. Herr v. Watter ſoll, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in den Dienſt der Königin Olga 
treten. Als weiterer königlicher Flügel⸗Adjutant 
wird Rittmeiſter v. 2. bekannt als erfolg. 
Sportsman, genanut. 

. . Juli Vom 15. Juli ab 
gelten im Verkehr zwischen Würtemberg und 
Baiern fämmtlihe Rückfahrtkarten zehn Tage, 
ebenſo im innern Verkehr Würtembergs und 
Baierns. Der Verſuch, auch die Verwaltungen 
Badens und ber er zu einem gleiche 
zeitigen und gleichmäßigen Vorgehen zu veran⸗ 
laffen, iſt, wie der „Staatsanzeiger“ mittheilt, 
bis jetzt nicht von Erfolg geweſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Juli. Die „Wiener Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet: Die zur Zeit ſich in 
Wien befindenden deutſchen Delegirten Huber 
und Köhn haben nunmehr die Ermächtigung 
ſeitens der deutſchen Regierungen erhalten, im 
Anſchluß an die öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handels⸗ 
veriragsverhandlungen auch mit den in Wien an 
weſenden ſerbiſchen Delegirten behufs Abſchluſſes 
eines deutſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrages in Be⸗ 
rathungen zu treten. 

Prag, 5. Juli. Heule Abend, am Vor⸗ 
abende des Gedenktages der Verbrennung Jo⸗ 
hannes Huß', fanden Straßen⸗Demonſtrationen 
ſtatt, auf welche jedoch die Polizei vorbereitet 
war. Um 10 Uhr zogen etwa 200 Perſonen vom 
Altſtädter Ring dur die Karlsgaſſe und wollten 
durch eine Seitengaſſe zum Bethlehemsplatze ges 
wo ſich das Haus befindet, in welchem 
2 7 Johannes Huß gewohnt hat. Die Polizei 
ſtellte fi den Demonſtranten entgegen und trieb 
fie auseinander. Dieſe wählten eine andere 
Straße und gelangten bis zur Ecke des Bethle⸗ 
1 Dort waren zwei Wachinſpektoren 
und 20 Sicherheitswachmänner aufgeſtellt. Die 
Demonſtranten ſangen hier nationale Lieder, 
worauf ſie die Polizei nach kurzer Zeit zerſtreute. 
Der Bethlehemsplatz war bis nach Mitter- 
nacht von Wachleuten beſetzt. Auch in anderen 
Straßen waren zahlreiche Sicherheits wachmänner 


aufgeſtellt. i 
Krakau, 7. Juli. In Folge zahlreicher 


langen 
8 


Wenn die den. 
onnenzahl im verfloſſenen Halbjahr auch auf ſtößen, wobei 2 Arbeiter getödtet, 
2,812,808 (gegen 2,674,301 Tons im vorigen und 5 Polizeibeamte verwundet wurden. 


Cholera⸗Todesfälle unter der Bevölkerung Aſtra⸗(am meiſten zu 


welcher deutſchen Ausſtellung, man könne vor⸗ 
geben, Frankreich ſei mit ſeiner eigenen Aus⸗ 
ſtellung zu beſchäftigt. Die Chauviniſten⸗Blätter 
„Jour“ und „Paris“ machen das Argument gegen 
die Berliner Ausſtellung geltend, man ſei in 
Berlin, wo Poſten auf friedliche Bürger ſchöſſen 
und das Militär die Ziviliſten mißhandeln dürfe, 
ſeines Lebens nicht ſicher. 

Paris, 7. Juli. (W. T. B.) Die De⸗ 
putirtenkammer berieth die Vorlage über die 
direkten Steuern. Ein Amendement, welches den 
Ertrag der Thüren⸗ und Fenſterſteuer um zehn 
Millionen ermäßigt, wurde, obſchon der Finanz ⸗ 
miniſter Rouvier Bedenken dagegen vorbrachte, 
mit 241 gegen 233 Stimmen angenommen. 


Italien. 

Rom, 7. Juli. (W. T. B.) Eine miniſterielle 
Verordnung verfügt die ärztliche Unterſuchung 
und Desinfektion aller perſönlichen Effekten für 
Provenienzen aus dem Schwarzen Meere. 

Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht eine 
Mittheilung des braſilianiſchen Geſandten über 
die jüngſten Zwiſchenfälle in Sao Paolo, in 
welch er den Gefühlen der Freundſchaft für 
Italien und die italieniſche Kolonie Ausdruck ge⸗ 
geben wird. 

Der „Agenzia Stefani“ zufolge ernannte der 
König heute Abend den Deputirten Bernadino 
Grimaldi zum Schatzminiſter und betraute ihn 
ugleich mit der interimiſtiſchen Leitung des 

inanzminiſteriums. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 7. Juli. (W. T. B.) Der Ter⸗ 
min für die Vornahme der Neuwahlen zum 
Parlament iſt, wie man wiſſen will, auf den 2. 
Oktober verſchoben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Juli. (N. Pr. Ztg.) Wir geben 
den nachſtehenden Brief unſeres Korreſpondenten 
als Ergänzung des bisher Mitgetheilten wieder, 
obwohl die angegebenen Zahlen durch die in⸗ 
zwiſchen telegraphiſch eingetroffenen Nachrichten 
natürlich überholt find: Der Jubel der Gladjtonier 
über den geſtern gewonnenen Vorſprung iſt groß, 
möchte doch aber ein wenig verfrüht erſcheinen. 
„Wer zuletzt lacht, lacht am beiten“ und das 
Geſammtergebniß der Wahlen iſt vorläufig noch 
nicht abzuſehen. Der Vortheil, deſſen ſich die 
Gladſtonier jetzt ſchon freuen, iſt jedenfalls nicht 
groß genug, um die Eutſcheidung außer Frage 
zu ſtellen. Vorläufig hat die verbündete Reichs⸗ 
partei noch das Uebergewicht mit einer Mehrheit 
von 21, d. h. 57 gegen 36 Glaoſtoniſche Er⸗ 
wählte. Andererſeits iſt nicht zu leugnen, daß 
Gladſtone ſiegen muß — wenn die Wahlen ſo 
fortgehen, wie ſie angefangen haben. Von den 
93 Sitzen find nämlich nur 61 ausgefochten 
worden, die übrigen waren ohne Oppoſition. 
Daß die Reichspartei, ſoweit dieſe Wiederwahlen 
in Betracht kommen, in der Mehrzahl war, tt 
ein Zufall, der in der Lage der Parteien keine 
Aenderung erzeugt, da die Gladſtonter noch eine 
entſprechende Anzahl nicht angefochtener Sitze zu 
gute haben, deren Anrechnung durch die ver⸗ 
ſchiedenen Daten der Wahlen verzögert iſt. Die 
obigen 61 Sitze beſtehen aus 30 für die Reichs⸗ 
partei, von denen 27 wiedergewonnen und nur 
3 neu erobert ſind, und 31 für die Gladſtonier, 
d. h. 20 bisher pehaltene und 11 neue. Wenn 
alſo die Gladſtonſer in jedem 100 der 670 Wahl⸗ 
kreiſe wie im erſten, 8 neue Sitze gewinnen, jo 
würde Gladſtone über eine Mehrheit von über 
50 verfügen. Von urtheilsfäh iger Seite wird 
dieſe Berechnung jedoch für wenig maßgebend 
erachtet. Andererſeits ſind die Spitzen der Reichs⸗ 
partei ſich wohl bewußt, daß die Möglichkeit, 
wenn nicht gar die Wahrſcheinlichkeit, eines 
minder großen Sieges der Gladſtonier ins Auge 
gefaßt werden muß. Wenn ich die verſchtedenen 
Anſichten vergleiche, und die kraſſe Unwiſſenheit 
der Bauern in Betracht ziehe, ſo gelange ich 
zu der Ueberzeugung, daß Gladſtone Ausſichten 
hat, in dem neuen Parlament eine Mehrheit von 
15 bis 20 zu erlangen. 

Die bisherigen Erfolge Gladſtones ſind 
übrigens durchaus nicht glänzen ausgefallen, fo 
J. B. belief ſich die Mehrza gl in dem Wahlkreise 
Weſt⸗Ham (London), über deſſen Eroberung die 
Gladſtoneaner geradezu aus dem Häusczen ſtud, 
nur auf 31 — und wenn erwogen wird, daß 
faft 10,000 Wähler ihre Stimmen abgaben, jo 
haben die Gladſtoneauer kaum Urſache, ſich damit 
zu brüſten. Jedenfalls widerſpricht das Ergeb⸗ 
niß der aumaßenden Behauptung Glapſtones, 
„das „Volk“ ſei in überwiegender Mehrzahl für 
ihn“. Die Wähler von Weſt⸗Ham gehören aus⸗ 
ſchließlich den ärmeren Volksklaſſen an, als 
deren Freund ſich Gladſtone aufzuſpielen pflegt, 
— und trotzdem haben faſt 5000 gegen ihn ge⸗ 
ſtimmt. 

London, 7. Juli, Abends 10 Uhr 45 Min. 
(W. T. B.) Bis jetzt ſind gewählt 132 Kon⸗ 
ſervative, 19 Unioniſten, 104 Gladſtoneaner, ein 
Parnellit und 10 Antiparnelliten. Der Präſident 
des Gemeiudeverwaltungsraths Ritchie hat feinen 
Sitz im Londoner Wahlkreis Tower Hamlets 
verloren. Die Gladſtoneaner gewannen dieſen 
Sitz mit einer Majorität von 398 Stimmen. 


Nuß land. REEL 

War 5. Juli. Die „Köln. Ztg. 
berichtet: 875 bierſelbſt Jura und Medizin 
ſtudireuden Polen wurden benachrichtigt, daß 
ihnen in Polen künftig die richterliche Lauf⸗ 
bahn und Phyſikus⸗Stellen verſchloſſen bleiben 


würden. 
Türkei. 


Konftantinopel, 7. Juli. (W. T. B.) 
Der im April fällig geweſene oſtrumeliſche Tri⸗ 
but iſt geſtern bezahlt worden. 


Griechenland. 


die Abhaltung einer Quarantäne erzwingen wollte. 


mußte Militär requirirt wer⸗ 
Hierbei kam es zu ernſten Zuſammen⸗ 
Arbeiter 

Zwei 
Polizeibeamte ſind ihren Verletzungen inzwiſchen 
erlegen. Ueber Aſtrachan iſt in Folge dieſer 
Vorkommniſſe der Belagerungszuſtand verhängt 
und das Standrecht proklamirt worden. Eine 
Ba Maßregel ſteht für Baku und Saratow 
evor. 


Schweiz. 

Bern, 7. Juli. (W. T. B.) In einer 
von dem berniſchen Handel⸗ und Induſtrieverein 
zur Beſprechung des im Nationalrath geſtellten 
Eiſenbahnantrages einberufenen Verſammlung er⸗ 
klärte Regierungsrath Marti, ehemaliger Direktor 
der Jurabahn, der Bund müſſe ſich den Bahnen 
aner folgende Rechte vorbehalten: Mitwir⸗ 
ung bei Aufſtellung des Budgets, Beſtätigung 
wichtiger Verwaltungsbeſchlüſſe, Wahl des Präſi⸗ 
denten und eines Drittels der Mitglieder des 
Verwaltungsrathes, die Kantone würden ein 
zweites Drittel und die Aktionäre die übrigen 
Mitglieder wählen. Dagegen ſolle der Bund, 
wenn er das Stimmrecht der Jura⸗Simplon⸗ 
Stammaktien einſchränken wolle, eine günſtige 
Konverſion der Anleihen der Jura Simplonbahn 
durch Garantie der Uebernahme von Anleihen er⸗ 
möglichen. 


Niederlande. 


Die Vertheidigung der Niederlande im 
Kriegsfalle dürfte im Großen und Ganzen nach 
analogen Geſichtspunkten wie diejenige Belgiens 
zu beurtheilen ſein. Bei dem einen wie bei dem 
andern dieſer Staaten kann es ſich einzig um die 
Abwehr einer etwa von außen kommenden an⸗ 
8 Bedrohung ſeiner Freiheit und 

elbſtſtändigkeit handeln. Wenn Belgien ſich 
vor den Niederlanden des völkerrechtlich garantirten 
Neutralitätsſtandes erfreut, jo kommt den Nieder⸗ 
läudern dafür ihre weit minder exponirte 
geographiſche Lage ziemlich abſeits von dem 
Schauplatze großer ſtrategiſcher und taktiſcher 
Entſcheidungen zu Statten. Von einem allge⸗ 
meinen niederländiſchen Landesbertheidigungsplan, 
etwa nach belgiſchem Muſter mit ſchon in 
Friedenszeiten vorbereiteten, koſtſpieli ben Be⸗ 
feſtigungswerken und einer zur Beſetzung der⸗ 
ſelben und außerdem noch zu Operationen im 
freien Felde ausreichenden Armee hat die Welt 
denn auch bis heute noch nichts gedäkt, nur hin 

u die Oeffent⸗ 


Forts ausführen laſſen, weil die beiden Waſſer⸗ 
Stadt und 


müfjen ſich ihrer Sache ziemlich ſicher fühlen, 
ſie zugleich vorgeſchlagen haben, man ſolle den 
berühmten belgiſchen Ingenieur General Brial⸗ 
mont um ein Gutachten angehen und nach deſſen 
Augaben eine den modernen Anforderungen ge ⸗ 
nügende Befeſtigung Amſterdams ins Werk ſetzen. 
3. Juli. In der abgelaufenen 

Woche wurde das a Jubiläum oder, wie 
man in ſtudentiſchen Kreiſen zu ſagen pflegt, das 
52. Luſtrum der Amſterdamer Univerſität gefeiert. 
Bei dieſer Gelegenheit kam es verſchiedene Abende 
hintereinander zu Ruheſtörungen, die zwar keinen 
ernſthaftern Charakter, aber dennoch eine über 
den gewöhnlichen Straßenunfug hinausgehende 
Bedeutung hatten. Die hieſigen Sozialdemokra⸗ 
ten hatten ſich vor einigen Monaten an den Ge⸗ 
meindevorſteher mit dem Erſuchen gewandt, am 
1. Mai einen öffentlichen Aufzug zu Gunſten des 
achtſtündigen Arbeitstages halten zu dürfen, wa⸗ 
ren aber abſchlägig beſchieden worden, während 
den Studenten, welche ihre alten Herren vom 
Bahnhof aus in öffentlichem Aufzug durch die 
Stadt in ihr Geſellſchaftslokal geleiteten, dieſe 
Erlaubniß ohne Weiteres ertheilt worden war. 
Begreiflicher Weiſe gährte es deshalb in fozial- 
demokratiſchen Kreiſen ſeit Wochen gewaltig, und 
ſie legien ihre Unzufriedenheit und Erbitterung 
auch wiederholt in ſehr handgreiflicher Weiſe an 
den Tag. Vor dem ſtudentiſchen Geſellſchafts⸗ 
lokal ſammelten ſich denn auch jeden Abend dichte 
Volksmaſſen, Steine flogen in die hellerleuchteten 
Räume, und wo ſich einzelne Studenten in das 
Gedräuge wagten, wurden fie niederge worfen und 
durchgeprügelt und zwei derſelben durch Stein⸗ 
würfe nicht unerheblich verletzt. Die Polizei, ob⸗ 
wohl in ſtarker Anzahl aufgeſtellt, hatte vollauf 
u thun, um einen direkten Angriff auf das Ge⸗ 

ellſchaftslokal zu verhindern, mußte es aber ** 

geſchehen laſſen, daß an einem dieſer Abende au 
der gegenüber! Seite ein aldemofrat 
von den Stufen eines Hauſes aus die verfam- 
melte Menge aufhetzte. Dieſe machte denn auch 


Miene, dem Bürgermeiſter einen Beſuch abzu⸗ r 
ſtatten, wurde aber unterwegs noch zerſtreut. Athen 7. Jul. (W. T. B.) Deputirten⸗ 


i is poor Volks“ kammer. Der Miniſterpräſident und Finanz⸗ 
7 7 5 de Wan ee lie 55 ſonſt für miniſter Trikupis legte das Budget vor, ent⸗ 
den Durchgang des Publikums beſtimmte Gallerie wickelte das Finanzprogramm der Regierung und 
abgeſperrt, und da man größere Unruhen an die⸗ beantragte Erſparungen im Geſammtbetrage von 
em Abend befürchtete, war ſelbſt ein Piket Du⸗ 7 Millionen. Hiervon entfallen 3 Millionen auf 
aren in der Kaserne bereit gehalten worden. die Ausgaben für die Armee. Ferner wird aim 

ie immer, ſpielte auch diesmal die halbwüchſige Budget die Erhöhung der Einnahmen um 97 
Straßenjugend eine hervorragende Rolle, und dieſe Millionen vorgeſehen. Unter den neu aufgefüyr⸗ 


0 ig ten Einnahmen befinden ſich die Erhebung einer 
war es grade, Melle 7 7 VerAlmimähh 32prozentigen Münzdifferenz auf den Einfuhrzoll 


für Konventtonalartitel, ferner ein Zuſchlag von nur bei großer Unterftähung des Publikums ne 
einem Lepta per Oka Getreide, von 10 Lepta per deckt werden können. 


Ola Zucker und eine Erhöhung der Steuer auf 
mgthiere um 20 Prozent. Der Miniſter hob 
rvor, die Beſſerung des Budgets um circa 17 
illionen genüge zur Bedeckung des Ausfalles 
des alten Budgets. In dem neuen Budget wer⸗ 
den die Einnahmen auf 100,300,000 Drachmen, 
die Ausgaben auf 97,600,000 Drachmen veran⸗ 
ſchlagt. Das ig ge umfaßt außerdem ein 

eſſeres Syſtem für die Erhebung der Grund» 
ſteuer, eine — — Ausbeutung des Tabakgefälles 
und die Verminderung des Münzverluſtes durch 
vorläufige Einſchränkung und ſpätere Abſchaffung 
des Zwangskourſes. 


Afrika. 

Im April hielt ſich bekanntlich das Kreuzer⸗ 
geſchwader eine Zeit lang an der deutſchen Küſte 
„der Geſchwaderchef, Kontre⸗Admiral von 
Pawelsz, hat an Bord des Flaggſchiffes „Leipzig“ 
die Hauptorte ſümmtlich beſucht und über die 
von ihm gemachten Beobachtungen einen Bericht 
eingeſandt. Er hat allenthalben einen guten Ein⸗ 
druck erhalten, überall fand ſich Ordnung, Rein 
lichkeit u. ſ. f., überall kamen ihm die Offiziere 
der Schutztruppe, die Beamten, ſowie die Inder 
und Araber aufs zuvorkommendſte entgegen. 
Einzelne ſeiner Darlegungen geben von den 
Dingen ein recht anſchauliches Bild und laſſen 
erkennen, daß man mit der Zeit immer neue 
Erfahrungen macht. Von Lindi aus begab ſich 
der Admiral nach Kilwa. Da heißt es: In 
Kilwa⸗Kiwinje begrüßte mich der Zollamtsaſſiſtent 
v. Strantz ſtellvertretender Bezirkshauptmann 
und zeigte mir die Sehens würdigkeiten des Ortes, 
welche venjelben guten Eindruck, wie in Lindi, 
auf mich machten. Die mir hierſelbſt durch 
Lieutenant Fambach vorgeführte Rekruten⸗Kom⸗ 
pagnie Sudaneſen — etwa 150 Mann —, die 
nach deutſchen Kommandos ausgebildet waren, 
führten ihre Exerzitien gut aus. Es waren dies 
die Truppen des ſogenannten Expeditions⸗Korps, 
welches ſtets bereit ſein [m ſofort nach bedrohten 
Punkten aufzubrechen. Zur Abwehr gegen einen 
ze eberfall, dem die auf dem Marſche 
findlichen Expeditionen oft ausgeſetzt ſind, iſt eine 
ſehr praktiſche und zweckentſprechende Art eingeführt 
worden, indem von den einzeln hintereinander 
marſchirenden Leuten bei einem plötzlichen Ueber⸗ 
2 die geraden Nummern rechts, die ungeraden 
ummern linksum machen und ſo auf beiden 
Seiten den Feind abwehren können. Das La⸗ 
zareth der Europäer (Arzt Dr. Waſſerfall), 
welches in Folge der Stationirung zweier Kran⸗ 
kenſchweſtern nicht blos in ſehr reinlichem Zu⸗ 
ſtande ſich befand, ſondern ſogar in gewiſſer Be⸗ 
rn Du Eleganz im Ausſehen darbot, war 

mit keinem Kranken belegt. 6 
In Dar⸗es⸗Salaam, wo der Gou⸗ 
verneur die Führung übernommen hatte, konnte 
der Admiral am 17. April den Abmarſch der 
zum des Lieutenants Grafen Heſſenſtein 
mit anſehen, welcher in Uniangwirra in Ugogo 
eine Station anlegen ſollte. Die Expedition be⸗ 
fand aus 1 Offizier, 1 Arzt (letzterer ſoll nach 
Kiſaki), 4 Unteroffizieren, 50 Soldaten (Askaris) 
und 400 Trägern. Die Soldaten dieſer auf 
etwa 145 Jahr in das Innere marſchirenden 
Eee hatten in ihrer ſehr praktiſchen, für 
nsbedürfniſſe des Tages beſtimmten großen 
Taſche — einer Art brauner Jagdtaſche — merk⸗ 
würdiger Weiſe nichts weiter, als eine Knopf⸗ 
gabel und Gewehrputzzeug, ein Zeichen, wie weit 
der militäriſche Geiſt ſchon dem ſchwarzen deut⸗ 
chen Soldaten eingeimpft iſt. Die vor der 
ütze befindlichen, etwas groß und ſchwerfällig 
ausſehenden metallenen Reichsadler werden von 
den ſchwarzen Soldaten mit gewiſſem Stolze ge⸗ 


tragen. 
5 Der Bericht ſchließt mit folgenden Sätzen: 
Trotz der ſehr geringen zur Verfügung ſtehenden 


| 
| 


— In Ergänzung der Vorſchriften des 
Eiſenbahn⸗Zoll⸗Regulativs ſind vom Bundesrath 
Beſtimmungen über die zollamtliche Abfertigung 
der zur unmittelbaren Durchfuhr durch das 
deutſche Zollgebiet mit der Eiſenbahn beſtimmten 
Paſſagiereffekten beſchloſſen und durch 
den Reichskanzler in Nr. 27 des „Zentralblatts 
für das deutsche Reich“ mittels Bekanntmachung 
vom 30. Juni veröffentlicht worden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmungen treten am 15. Juli überall da in 
Kraft, wo nicht für einzelne Durchgangsſtrecken 
weitergehende Erleichterungen, z. B. unter zoll⸗ 
amtlichem Verſchluß laufende Durchgaugs⸗Ge⸗ 
päckwagen, oder abweichende vertragsmäßige Ein⸗ 
richtungen beſtehen. Sie ſind beſtimmt, die mit 
Fahrkarten von Ausland zu Ausland verſehenen 
Reiſenden thunlichſt für die ganze Dauer der 
Reiſe von der Sorge um ihr Gepäck zu befreien 
und iusbeſondere von ihnen die Unbequemlich⸗ 
keiten fern zu halten, die ihnen aus der zollamt⸗ 
lichen Behandlung des Gepäcks an der deutſchen 

ollgrenze auch dann erwuchſen, wenn das Ge⸗ 
päck eiſenbahnſeitig von Ausland zu Ausland im 
Durchgange durch Deutſchlaud eingeſchrieben war. 
Das Reichs⸗Eiſenbahnamt hat bei Mittheilung 
der neuen Beſtimmungen der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, daß die zollamtlich gewährten Erleichte⸗ 
rungen auf den Reiſeverkehr fördernd einwirken 
und daß die Eiſenbahnverwaltungen im eigenen 
ſowie im Intereſſe der Reiſenden es ſich ange⸗ 
legen ſein laſſen werden, fie durch alsbaldige 
Verſtändigung mit den betheiligten in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Verwaltungen ſchon für die gegen⸗ 
wärtige Reiſezeit nutzbar zu machen. 

— In einem Provinzial⸗Schulkollegium 
waren Zweifel darüber entſtanden, ob auch nach 
der neuen Ordnung der Entlaſſungs⸗ 
prüfungen für Schüler, welche unge⸗ 
achtet eines einjährigen Aufenthaltes in Ober⸗ 
prima zu Oſtern die Reife nicht erlangt haben, 
zu Michaelis ein Prüfungstermin angeſetzt werden 
darf. In einem Erlaß, den der Kultusminiſter 
an ſämmtliche Provinzial⸗Schulkollegien gerichtet 
hat, wird entſchieden, daß bezüglich dieſes Punktes 
durch die neue Ordnung gegen bisher eine 
Aenderung nicht eingetreten iſt. Daſſelbe iſt be⸗ 
züglich der Erwerbung des Befähigungszeugniſſes 
für den einjährigen Militärdienſt für dieſes Jahr 
noch der Fall, da die Abſchlußprüfung nach 
Unterſekunda erſt für den Oſtertermin 1893 vor⸗ 
geſchrieben iſt. 

— Am Sonntag findet von Cap chéri aus 
die zweite und letzte Auffahrt des Herrn 
Ernſt Syring mit ſeinem Rieſen⸗Ballon 
„Helgoland“ ſtatt. 

* Der Schneidergeſelle Maslo wsky von 
hier wurde heute vor der Strafkammer 3 bie: 
ſigen Landgerichts zu 1 Monat Gefäugniß 
verurtheilt; Angeklagter hatte im Januar d. J. 
von dem Briefkaſten Roßmarkiſtraßen⸗ und große 
Domſtraßen⸗Ecke die Glasſcheibe zertrümmert. 

»Die hieſige Bäcker⸗Innung hat in ihrer 
geſtrigen außerordentlichen Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, das Grundſtück Kaſemattenß4, 
der Innung gehörig, zum Abbruch zu verkaufen. 
— 4 iſt, wie wir hören, Herr Maurermeiſter 

e 

* Bei dem Kupferſchmiedemeiſter Bernhard 
Wedell, Pladrinſtraße 10, iſt in vorletzter Nacht 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe 
haben das Vorhängeſchloß der Remiſe erbrochen 
und aus derſelben 10 Plätteiſen, 4 Gewürzmörſer, 
17 Feilen, 6 Kaſſerollen, 2 Theekeſſel, 2 Stücke 
Kupfer, 1 Pack Nägel ſowie altes Metall im 
Geſammtwerkhe von 210 Mark entwendet, außer⸗ 
dem ſind dem Schmiedemeiſter 3 Ställe er⸗ 
brochen, ferner einem Schneidermeiſter in dem⸗ 
ſelben Hauſe ebenfalls ein Stall; hier fanden die 
Diebe zwei Flaſchen Bier vor, welches ſie aus⸗ 


„Konfo,dia Fahren“ am zweiten Renntage hatte 
der Vertreter jener Geſellſchaft den ſiebenfährigen 
ruſſiſchen Hengſt, Perekat genannt, dem wegen 
ſeiner ſchlechteren Qualifikation eine Vorgabe 
zugeſtanden wurde. Knapp vor dem Rennen — 
die Nummern der an demſelben betheiligten 
Pferde waren bereits aufgezogen — hegten einige 
Mitglieder des Direktoriums auf der Richter⸗ 
tribüne Zweifel über die Identität des von der 
ruſſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft zum Start gebrachten 
Pferdes und äußerten ihre Bedenken, daß hier 
eine Verwechslung vorliege und die Stelle Pe⸗ 
rekat's der demſelben ähnliche, beſſer qualifizirte 
Hengſt Orlik, gleichfalls Eigenthum der ruſſiſchen 
Aktien ⸗Geſellſchaft, einnehme. Während des 
Rennens begaben ſich zwei Fachmänner in die 
Stallungen des Rennvereines, und die unverzüg⸗ 
lich gepflogenen Erhebungen rechtfertigten die laut 
gewordenen Bedenken. Der zweite im Stalle 
untergebrachte Traber der ruſſiſchen Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wurde als Perekat agnoszirt; um die Täu⸗ 
ſchung leichter herbeizuführen, waren die weiß 
gezeichneten Feſſeln ſeines am Rennen betheiligten 
Stallgenoſſen Orlik mit Streifbändern überdeckt, 
derſelbe wurde jedoch trotzdem an einem weißen 
Sterue oberhalb der Augen erkannt. Der Koup 
der ruſſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft war inſoweit 
von dem beabſichtigten Erfolge begleitet, als ihr 
Stall (allerdings durch Disqualifiziruug Prigoſhys) 
den zweiten Platz erhielt, auf dem filr 25 Gulden 
die reſpektable Quote von 102 Gulden zur Aus⸗ 
zahlung gelangte. Das Direktorium entſchied 
ſich zunächſt dafür, die Wetten nicht rückgängig 
zu machen, ſiſtirte aber die Ausfolgung des Renn⸗ 
preiſes an den Vertreter der genannten Geſell⸗ 
ſchaft. Vize⸗Präſident Bürger nahm Anlaß, auf 
der Richtertribüne vor den verſammelten Mit- 
gliedern des Direktoriums das Vorgehen der Ge⸗ 
ſellſchaft ſtrenge zu rügen, und verfügte die Ein⸗ 
berufung des Schiedsgerichts, das zur Wahrung 
der Intereſſen des wettenden Publikums auch am 2. 
Juli zuſammentrat. Der Vertreter führt zu 
ſeiner Entlaſtung an, daß die Verwechslung nicht 
durch ihn, ſondern durch ſeine Leute geſchehen 


Wortlaut: „Unter Hinweis auf das an die ruſſiſche 


gerichtete Schreiben werden Sie in Kenutniß ge⸗ 
ſetzt, daß das Schiedsgericht des Wiener Trab⸗ 
rennvereins in ſeiner heutigen Sitzung den Be⸗ 
ſchluß gefaßt hat, die ruſſiſche Aktien⸗Geſellſchaft 
(J. an maEeen) ſammt den Pferden Perekat 
und Orlik, ſowie Sie als Fahrer des angeb⸗ 
lichen Perekat im Konkordia⸗Preis am 29. Juni 
l. J. wegen Vergehens gegen die Renngeſetze und 
auf Grund derſelben für immerwährende Zeiten 
von der Wiener Trabrennbahn auszuſchließen. 
Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Für das 
Schiedsgericht: Graf Hunyady m. p. Wien, 2 
Juli 1892.“ 

— Dem Hungertode nahe wurde am Mitt⸗ 
woch im Spandauer Stadtwalde ein 28 Jahre 
alter Mann angetroffen. Derſelbe wurde, da er 
nicht mehr im Stande war, ſich mittels eigner 
Kraft fortzubewegen, nach dem Polizeigewahrſam 
geſchafft. Nachdem er hier Speiſe und Trank er⸗ 
halten und wieder zu ſich gekommen war, gab er 
an, daß er in Berlin wohne und Schreiber ſei. 
Er habe am 30. Juni Nachts ſein ganzes Monats⸗ 
gehalt durchgebracht und ſich deshalb geſchämt, 
zu ſeinen Angehörigen zu gehen. Er wollte ſich 
lieber dem Hungertode preisgeben. Er hat ſich 
nunmehr eines Beſſern beſonnen und iſt, reue⸗ 
voll und mit guten Vorſätzen ausgerüſtet, nach 
Berlin zurückgekehrt. Er hatte ſechs volle Tage 
nicht gegeſſen und ebenſo lange im Freien ge⸗ 
nächtigt. 

— (Fata morgana.) Kapitän G. C. Sal⸗ 
weſen, Führer des norwegiſchen Schiffes „King 


Morgana, welche er auf der Reiſe von Port 
Blackley nach Santos am 15. April d. J. auf 


uli. (Börſen⸗Schluß⸗ 
etroleum. (Offiziell 


B 
Aktien⸗Geſellſchaft (J. Morgenſtern) gleichzeitig ae Geſchäftsl. Lolo 5,65 Br. Baum : 


fei. Das Urthell des Schiedsgerichts hat folgenden Noch Raffinirtes 


Getreidemarkt. 
15 G., Be B., 15 Ale 

r. — Roggen per Frühjahr 
84 B. — Mais per Juli 5,13 G., 
5,16 B., per Mai⸗Juni 1893 5,62 G., 5,67 B 
— Hafer per Herbſt 89 


am, 
good ordinary 53,75. 


Wien, 7. 
Weizen per Herbf 
jahr 8,84 G., 8,87 


I 
fe») 
— 


Java⸗Kaffee 


zen per November 203. 
ber 176, per Mär 
Am 


Bancaziun 58,00. 


ü b Weizeu ſchwach. — Roggen ge⸗ 
ſchäftslos. — Hafer behauptet. — Gerſte 


Antwerpen, 7. Juli, Nachmittags 2 U 
15 Minuten. Petroleum markt. (Schlu 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 13 bez. 
Juli 13 B., per Auguſt 
B., per September⸗Dezember 13,75 B. 
Nachmi lags. May: 


Roggen per Okto⸗ 


ber 100 m per P 
Auguſt 37,25, ver September 37,37½, 
Oktober⸗Januar 36,37 ½. 

Paris, 7. Juli, Nachmittags. 
Kourſe) Behauptet. 


N e 3% amortiſirb. Rente 
Henric“ aus Drammen, berichtet über eine Fata 


4½% Anleihe 1 


F Wr 


Difen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 84,000, do. nach Frankreich 10,000, 


do. nach anderen Häfen des Kontinents 137,000, do. 


von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien 23,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents — Arts. 


Antwerpen, 7. Juli, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. 40. 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
4,60 Käufer, per Dezember 4,70 bez. 


Bankweſen. 


Paris, 7. Juni. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,591,343,000, 
Zunahme 4,755,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,294, 703,000, 
Abnahme 465,000. 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Mr BD, Abnahme 101,630,000. 
* au T 8 N 
BETT anks 3,173,207,000, Abnahme 
Laufende Rechnung der Brio. 326, 
Ge. 13.000,00 Franks 466,326,000, 
uthaben des Staalsſchatzes Franks 258,590,000, 
Abnahme 21,361,000. ie 2 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 338,254,000, Zur 
nahme 7,295,000. 
Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 941,000, 
Agen A 
erhältniß des Notenumlauf ; vor- 
tath 9006 Benent, numlaufs zun Baal vor 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 7. Juli. Das amerikaniſche Schi 
„Ella Hawes“, nach Jamaica beſuummt, Por 
auf den Caicos⸗Inſeln. Das Schickſal der Mann- 
ſchaft iſt unbekannt. 

Queenſtown, 7. Juli. Der geſtrandete 
Inman⸗Dampfer „City of Chicago“ iſt in der 
vergangenen Nacht in Folge des Sturmes voll⸗ 
ſtändig wrack geworden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 8. Juli. Die deulſche Regierung 
wird wegen Beſchränkung der portugieſiſchen 
Zinszahlung weitere Schritte vornehmen. Dies⸗ 
am, 7. Juli, Nachmittags. Wei⸗ bezügliche Berathungen werden jetzt gepflogen. 


Wien, 8. Juli. Das „N. W. Tagebl.“ 
beſpricht die geſtern im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten Erlaſſe und ſchreibt, daß durch die 
ſchroffe Form, wie der deutſche Kaiſer in den 
Vordergrund geſtellt werde und durch die auf, 
fallende Art und Weiſe, wie die Veröffentlichung 
der Exlaſſe erfolgt ſei, das Ganze geradezu einer 
Disziplinarſtrafe gegen den Fürſten Bismarck 
gleichkomme, welche leichbedeutend ſei mit einer 
Abſage auf Lebenszeit. 

Paris, 8. Juli. Miniſter Ribot hat er⸗ 
klärt, daß der engliſchen Regierung erſt am 14. 
Juli ein offizieller Bericht Über die Vorgänge in 
Uganda zugehen werde. 

Wie verl s utet, ſoll Havre ſtärker befeſtigt 
werden. 

Madrid, 8. Juli. Zwei Amerikaner 
welche in Fez Einkäufe zu beſorgen hatten, 
wurden vom Pöbel mißhandelt. Eine Beſchwerde, 
welche die Mißhaudelten beim Gouverneur einge⸗ 
reicht, wurde von demſelben zurückgewieſen. 


Mittel und der ungünſtigen Verhältuiſſe iſt das tranken und dann die leeren Flaſchen auf den 35“ 20“ jühl. Br . ldrent 
. 2 „Br. und 129° 40“ weſtl. Br., im oldrente . 0» ‚00 Ebenſo verfuhr der Gouverneur mit einer Be⸗ 
5 fahl doch ler zu = ee Hof ftellten. ſüdlichen Theile des Stillen Ozeans beobachtete. 55 Affen a. an ſchwerde, welche eine Franzöfin eingereicht, deren 
Herrschaft ſich geltend macht, Aufblühen und — In einer Wohnung im neuerbau⸗ Der Wind war zur Zeit der Erſcheinung, um 4% Ruſſen de 1899. 94.05 neu eröffneter Laden vom Pöbel zerſtört wurde. 
wirthſchaftliches Gedeihen 1 ten Hauſe iſt fo mancher Gegenſtand dem 6½¼ Uhr Morgens, öſtlich; das Barometer zeigte % unirig. Ggopter 486,87 Der engliſche Geſandte interdenirt 6 
. Verderben ausgeſetzt. Vor Allem ſchütze man die einen Stand von 30,42 Zoll und der Himmel % Spanier äußere Anlelhe.. 68/ zu Gunſten 
u 3 der Amerikaner und verl 
/ !D—ĩ ͤ . Sypicgel, die ſehr ſubtil und meiſt koſtbar ſind, war von OsO. durch S. bis WNW. bewölkt, Sonvert, Tu 20,25 r Ame id verlangt für dieſelben eine 
dadurch, daß man die Rückſeite derſelben mit von WNW. durch N. bis O. jedoch klar. Als Türkiſche Looſe e 79,1 Eutſchädigung. 
Stettiner 3 . bene * 5 feuchte Luft in die or eiu obere 1 ſichtbar I" 2 Türk.⸗Obligatlonen. 67000 Madrid, 8. Juli. Nach hier eingegangenen 
Stettin, 8. Juli. Geſtern hat hier wieder eine Spalte hineinzieht, ommt der ganze war, aufging, ſah man zuer Fördlichen De⸗⸗ nee „ — — N 2 h 
ein flieg ender Zirkus“ ſeinen Einzug Spiegel Flecke, die nie mehr zu beſeitigen find. rizont eine kleine Inſel mit hohem Thurm De Nader elenden —— 10 Ic abe 2 N bat fig 
gehalten und wie in früheren Jahren bei ſolchen — Gute Bilder und Oelgemälde bekiebe man tauchen und daun eine Stadt mit mehreren Thür-| de stwecne............| 58,00 g 
* Gelegenpeiten, fehlte es nicht an bunten Reklamer ebenfalls mit ſolchem Papier, bei einfacheren Bil- men und Fabrikſchornſteinen. Die Stadt erfhien) . de s 648% Anzahl Ruheſtörer auf dem Konſt itutionsplatze 
* wagen, nicht an der Schnelligkeit des Aufbaues, dern genügt das Anleimen von Korkſtücken, ſo ſo deutlich, daß man faſt den Rauch aus den „ dese%nm pts. 215,00 zuſammengerottet und die Scheiben der Straßen⸗ 
nicht an der Verſicherung, daß es „der größte, daß die Lnſt zwiſchen Wand und Möbel hindurch⸗ hohen Schornſteinen aufſteigen zu ſehen glaubte. Cl Kuecte .cueerecen 1108,00 laternen ſowie die auf dem Platz befindlichen 
bedeutendſte und eleganteſte Zirkus ſei, welcher ziehen kann. Kein Stück Möbel darf direkt an Nachdem die Stadt verſchwunden war, zeigte ſich! mobile 151,0 Bänke zerſchlagen. Der Bürgermeiſter, welcher 
üͤůberhaupt exiſtirt“, aber an einem fehlte es doch der Wand ſtehen und namentlich muß das abermals eine Inſel und zwar eine große Injel Nerlbioual:Vttien. . 617,0 auf den Balkon des Stadt 5 ‘ 
Dan dem Intereſſe des Publikums — und dies Pianino ziemlich weit davon gerückt ſein. Um mit mehreren Ortſchaften. Die ganze Luſtſpiege⸗ nne — M U ine A haufes trat, um bie 
i erklärlich, denn wie die Jahrmärkte, haben Schimmel an den Wänden zu verhüten, ſehe lung währte etwa 10 Minuten: fie verſchwand % Tinto⸗Atlenn 8 enge durch eine Anſprache zu beruhigen, erhielt 
5 ch auch diefe fliegenden Zirkuſſe für die Groß⸗ man öfter in alle Ecken und wiſche etwaige Ans erſt, als eine Böe mit feinem Regen und friſcher Suestanal⸗ Aktien N 2710.00 einen Steinwurf an den Kopf. Das Einſchrei⸗ 
* ädte überlebt. Während früher der ſchnelle Auf⸗ ſätze mit einem trockenen reinen Tuche ab. Briſe heraufzog. Bemerkt mag noch werden, daß Gar Parislen. —.— ten der Gendarmerie ſtellte die Ruhe wieder her 
Br eines ſolchen auch hier allſeitige Neugierde Häufiges Lüften beſeitigt am ſchnellſten alle der angegebene Schiffsort ſich in einer Gegend Credit Lyonuais . 785,00 London, 8. Juli, Morgens. Bis 1 
erregte, fand ſich geſtern nur ein Häuflein Bur⸗ Feuchtigkeit. des Ozeans befindet, die von den zunächſt gele⸗ Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ..| 7, wäbl 8 gens. Bi her finb 
Be; chen ein, um dieſem Schauſpiel beizuwohnen, | ———— — Ei genen Inſeln — es find die kleinen Inſeln] Transatlantiqu e » 410 00 gewählt 141 Konſervative, 19 Unioniſten, 116 
4 lich ſpielt wohl dabei der Umſtand auch eine — Martha, Pitcairee, Henderſon und Duein — B. de Frauce ee ‚ser Gladſtonianer, 10 Parnelliten und Antiparnelliten. 
. lle, daß der Zirkus ſein Lager . einer van Elyſium⸗Theater. 1 in 8 ia liegt. Städte A . 878.00 Die Konfervativen haben 11, die Unioniſten 4 
IR : SE 5 5 icht. in 5 N * 
2 — — enter — Le ein eiu Das Glhſtum⸗Theater widmet fich jegt ganz gie la 8 A er 25 8 5 ZEN 2%, Cons. e sa 122 und die Gladſtonianer 34 Sitze gewonnen. Der 
5 eigenen maſſiven Zirkus befigt, wird es einem der Poſſe und da auch in dieſem Genre die guten folgende wel militäriſche Appen l 0 t a Here auf London kurz a 510 Chef⸗Sekretär für Irland, Jackſon, und der erſte 
Sommer- Zirkus kaum gelingen, hier Erfolg zu Novitäten knapp find, muß die Theaterbibliothek 8 f 11 Aenttionanunde 1 19 7 ein: ne u ee Pe Pa 2 Lord der Admiralität, Lord Hamilton, find mit 
erringen, denn die ganze Einrichtung eines ſolchen mit den älteren Produklen der heiteren Muſe In 2 = 8 er 2 . Off ilitärdienſt Wach l großen Maſoritäten wieder gewählt; auch Herbert 
i mehr für kleinere Städte und nür für wenige herbalten und dieſe erftegen zu neuem Leben und —— . edieſem Fache mi tue „ien k. 208.25 Gladſtone wurde wieder gewählt mit 353 Stim- 
Tage betechnet, wean wir auch zuweilen in deem Intereffe duch doe Gaftpiel von Lig ſorrentirk war, wurde vom Hauptmann vorge bonn Ei 133,00 men Mehrheit gegen eine ſolche von 2256 S 
Vetzterem ganz gute Leiſtungen zu ſehen Gelegen⸗ r Sa na en Hie 15 1 rufen, und indem dieſer ſich vorſtellte, ‚gefragt: era 3 5 . 92.00 mit Fe 155 bei 10 85 W . 
3 in „Fritze milch“ in „Di - 1 N „ geſragt: on⸗Altlen 8 0 r a egte. 
een , Darmgutemith Morhiker . nnece) 238 Peteröburg, 8. Juli. Die Unsuben in 
ein unterhaltendes Programm bieten können, aber 3 fige — — Schuſterhunge „den z Tüſe.“ — Am Truppenzuſammenzug ſuchte der , Rufen. . 7700 80 Aſtrachan dauern fort und nehmen dieſelben zu. 
die Hauptnummern dieſes einen Programms Frl. Gallus naturgetreu verkörperte und beſondere ajor eines Bataillons den Oberſt, einen kurzen, Habre, 7. Juli, Vocm. 10 Uhr 30 Min, Aus Saratow iſt Militär beordert, da die Trup⸗ 


müſſen dann immer wieder die Grundlagen für nt. . h dicken Mann. Als jener um Auskunft fragte, 
pr un im dritten Akte erregte ihre Drollerie fortgeſetzte un. uft fragte, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. pen in Aſtrachan dem erregten Volkshaufen ge⸗ 
3 um ent einige "beefiie hier Heiterkeit. Neben ibr trat noch Pere Roc als aatwentele ein Soldat ; „De Dberft. hämmer | Ziegler u. ge, Kaffee u 30 29 Santos genüber nicht ausreichten, Die Wolgabant ech 
E wonnen, welche des Abends ſhre Künſte produ⸗ „Mieſebeck“ beſonders hervor, während die übrige nöd gſeh, aber vori iſt s Roß durggrennt; es per Juli 82,00, per September 80,25, per Der Schugtruppen für die Filiale in Aſtrachau; die⸗ 
; Alen und am Tage in einem Menagerte⸗ Zelte“ Befegung theilmeife zu wünschen übrig ließ. P ef bp bruf gi un ae Aa if emizember 78,20. Ruhe ſelbe wurde auf das Eintreff ür 
e nn , . . Do Danaanact “ trö 1 
# er Großſtadt giebt es allerdings wohl nur we⸗ Ungarin doch etwas zu rupig, es fehlte das für Spaß verſteht, antwortete mit zweimal 24 eto 15,25, rubig. — Rübenrobzucker Saratew ber ſtet. 

3 nige, welche einen Nickel zahlen, um einen Ele⸗ dieſe Rolle nöthige Temperament. Fr. v. Mo⸗ Stunden Arreſt. («to 12,62, ruhig. 8 Cuba —,—. Petersburg, 3. Juli. Das Medizinal⸗ 
Pfkanten, ein Kameel, einige Stiere und Ponnys ſe r gab das „Frl. Häppchen“ ohne Komik und :: T —. London, 7. Juli. der Küfte 10 Departement erhielt Depeſchen, welche konſtattren, 
i fehen. Was ben geſtern bier eingetroffenen| auch Her. een . . Ks e RER Ei ra angeboten. — Wetter: Regen daß die Cholera mit rapider Schnelligkeit gegen 
0 nicht gerade begeiſtern. Ein allerliebſter Ba ens . \ 5 406. Kot Zentral- und Weſtrußland vorſchreite. Der Me⸗ 


enden Zirkus der Direktoren Drerler und 
ei „war Frl. Gieſeke (Alli), aber ein altes Lied . 0 änderli Glasgow, 7. Juli, Nachmitt 5 
55 e ed; J b fi ne der a: „Eine wem Geſang gegeben; Frl. Giejele Sen Gehe 2472 3 eifen. (Cchlußbericht. Mixed 1 dizinalrath Bukowzew meldete dem Miniſterium 
0 * zu erwarten war überaus wenig Be- ſollte dies beherzigen und eber nicht finpen. Die rometer 761 Millimeter. — Wind: W., lebhaft. rants 41 Sp. 3½ d. Käufer, 41 Sh. 4½ d. aus Saratow, daß unter den obwaltenden Um- 
ſiuch zeigte. Die Leiſtungen ſind im Allgemeinen 66. S e Erna g enge ſtil, per un . uggeran A Amel: “ET. Ill, Vorm. Petre ftänden wenig Hoffnung vorhanden 2 das Vor’ 
4 . ’ * 90— er * 5 ewyo N . 7 * 2 
Acht schlecht, ohne jedoch gerade heroorragente d. Goktacht (Lore) fanden ſich im Ganzen mit Auguſt W Septnber⸗Stiober 181.50 B. leum. (infungetsueie) en line certifie dringen der Cholera im Norden Rußlands zu 
R. O. K. 181 G. 


det in een |hrn Beten . e : Merten ve dare e , „ % nn d 

Den haben wir in unſerem Spezialitätentheaer ñ gen ſeſter, per 1000 Kilogramm loko 88,2 work, 7. Jull. Wechſel auf vond Ra, 8. Jul. people 
deer Zentralballen mindeſtens ſchon eben jo ul 170-185 bez, per Juli 190,50 nom, per I roleum in Newport 6 N Jortſetzung dee. Beuzenverhörs bekandete 
‚ ehen. Von den Schulpferden war ein von Vermiſchte Nachrichten. Juli⸗Auguſt 178 G., per September-Dftober |; 2 We bia 5,95, rohes (Marte Barters) | Zdrawtow. Staikow habe ihm von dem Plane 


Dir. Drexler vorgeführter Hengſt nicht — Wieder iſt von peinlichen Vorfällen auf 174 bez. und B. Bf w ordung des Pri D uud 
auch 2 Pierde Don gute der Rennbahn, diesmal der Trabrennbahn zu be Gerſte ohne Handel. 257 C IT 25 serif: per Auguf W D. dei I geſprochen 2 vo. velow 
Schule; Dir. Lobe als Klown iſt hier be⸗ richten. In den Berichten über das Wiener per 1000 Kilogramm loko poms li Wel eb (of D. 00 C. N in» u Urheb Molow und Kara 
reits von früher vortheilhaft bekannt, ebenſo deſſen Trabfahren vom letzten Sonntag war ſchon einer merſcher 143 bis 154 bez. Wei e — — D. 90 5 9 ſeien die Urheber des Komplottes gewe ſen. Auch 
au als Trabreiterin. Eine eigenartige Dreſſur Affaire Erwähnung gethan, in welcher eine ſeit üböl ohne Handel. nr 845 — D. 85 re Georgiew habe von einem Anſchlage auf das 
ört Frau Wagner mit zwei Hagenbeck ſchen einiger Zeit bei den Trabrennen engagirte Renn⸗ Spiritus ruhig, per 100 Liter a 100 Pro. D. 84% C., per Dezember m — uſt Leben des Prinzen geſprochen. 
ieren, einem Elephanten und einem Ponny, geſellſchaft verpflochten erſcheint. Das Direktorium zent loko 79er 37,5 bez. per Juli 70er 35,6 G 25 r eidefracht 2½. Mais 1 7.32. Belgrad, 8. Juli. Der Miniſterrath be⸗ 
bor. Im den Zwiſchenpauſen treten einige Klowns hat, von dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch nom., per Juli⸗Auguſt 40er 35,6 nom, per 55%. Zucker 24 Schmal; ee de Sun ar Belimirgoic mit 
auf, darunter auch ein Auguſt der Dumme, über machend, über dieſe Geſellſchaft — es iſt dies die Auguſt⸗September Joer 36 nom. Kaſſee Rio Nr. 3 13,00. Kaffee * Ottoder en Bauten Miniſter Welimirovic m 
Letzteren wollen wir uns jeder Bemerkung ent- ruſſiſche Aktien⸗Geſellſchaft — die jchärfite im Petroleum ohne Handel. ord. Ko Nr. 7 11,82, du fange-Rours der Begleitung des Königs bei feiner biesjähri- 
halten. Die Preiſe in für 5 fliegenden a e Strafe e I 8 A N e e ine Be en ( gen Reife. 
Zirkus etwas hoch ge andererſeits muß man ſelbe ſowie deren Vertreter wegen Vergehen egu reiſe: Weizen ‚X, Roggen “ guli „Berſchiſ⸗ Buenos⸗Ahres, 7. Juli. Der Kongreß 
4 erdings auch berüͤckſichtigen, daß die Unkoſten gegen die Renngeſetze für immerwährende Zeiten 190,50, 70er piritus 35,6, Rüböl —,—. | Newyork, 6. Weizen N ’ 
* — ſolchen Unternehmens nicht gering find und von der Trabrennbahn ausgeſchloſſen. Für das — f fungen der letzten Woche von den atlantiſchen hat den Belagerungszuſtand aufgehoben. 
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